
 

 

Presseinformation 
 

 

 

„Offen für Vielfalt“ vergibt Preisgelder im Gesamtwert 

von 25.000 Euro an sechs Vielfalt-Verstärker 

 

Kassel, 27.8.2019. Die Initiative „Offen für Vielfalt“ hat am 

Dienstagabend auf der Hessenkampfbahn sechs gemeinnützige 

Projekte, die sich in der Region Kassel für Vielfalt, Weltoffenheit, 

Toleranz oder gegenseitigen Respekt einsetzen, ausgezeichnet. Als 

Testimonials fungierten hochkarätige Persönlichkeiten aus der 

Kasseler Kultur, Politik und Gesellschaft – darunter Bürgermeisterin 

Ilona Friedrich, Bischof Prof. Dr. Martin Hein von der Evangelischen 

Kirche von Kurhessen-Waldeck und Susanne Selbert, 

Landesdirektorin des LWV Hessen –, die vor Ort die Preise in den 

Dimensionen Alter, geschlechtliche Identität, sexuelle Orientierung, 

Religion und Weltanschauung, Behinderung sowie ethnische Herkunft 

überreichten. Im Rahmen der „Vielfalt-Verstärker“-Ausschreibung 

hatten sich 27 Initiativen und Vereine um das Preisgeld von insgesamt 

25.000 Euro beworben. Hierbei handelt es sich um die zweite Hälfte 
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Initiative Offen für Vielfalt 
Dagmar Krauße 

Tel.: 0561 301-1471                 
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Hübner GmbH & Co. KG 

Nicholas Neu 

Tel.: 0561 998-1710 

E-Mail: nicholas.neu@hubner-

germany.com 

K+S Aktiengesellschaft 

Michael Wudonig 

Tel.: 0561 9301-1262 

E-Mail: michael.wudonig@k-plus-

s.com 

Kasseler Sparkasse 

Katrin Westphal 

Tel.: 0561 7124-4696 

E-Mail: katrin.westphal@kasseler-

sparkasse.de 

Schaltbau Bode Group 

Gebr. Bode GmbH & Co. KG 

Michaela Finke 

Tel.: 0561 5009-202 

E-Mail: michaela.finke@schaltbau-

bode.com 

Wintershall Dea GmbH 

Michael Sasse 

Tel.: 0561 301-1361 

E-Mail: michael.sasse@ 

wintershalldea.com 
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Kontakt:  

Gesundheit Nordhessen Holding 

AG 

Beate Sippel  

Tel.: 0561 980-4808 

E-Mail: beate.sippel@gnh.net 

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft 

AG (KVG) 

Miriam Rabe 

Tel.: 0561 782-2836 

E-Mail: miriam.rabe@kvvks.de 

Museumslandschaft Hessen 

Kassel (MHK)  

Lena Pralle 

Tel.: 0561 316 80-115 

E-Mail: l.pralle@museum-

kassel.de 

Wirtschaftsjunioren Kassel e.V.   

Oliver Stöhr 

Tel.: 0561 7891-322 

E-Mail: vorstand@wj-kassel.de 

Hessische/Niedersächsische 

Allgemeine (HNA)  

Ute Fehr 

Tel.: 0561 203 1248 

E-Mail: ute_fehr@hna.de 

MT Melsungen  

Bernd Kaiser 

Tel.: 05608 959725 

E-Mail: presse@mt-melsungen.de 

EC Kassel Huskies  

Christoph Steinbach 

Tel.: 0151 65610800 

E-Mail: presse@kassel-huskies.de 

KSV Hessen Kassel  

Daniel Bettermann 

Tel.: 0177 3562592 

E-Mail: daniel.bettermann@ksv-

hessen.de 

Volksbank Kassel Göttingen  

Nadine Kersten 

Tel.: 0561 78931431 

E-Mail: nadine.kersten@vobakg.de 

Sxces Communication AG  

Hartmut Victor Brüchert 

Tel.: 0561 400610 

E-Mail: hartmut.bruechert@ 

sxces.com 

Volkswagen Kassel 

Heiko Hillwig 

Tel: 0561 490 5115 

E-Mail: 

heiko.hillwig@volkswagen.de   

SMA Solar Technology AG 

Anja Jasper 

Tel: 0561 9522 2805  

E-Mail: anja.jasper@SMA.de 

 

der Wintershall Dea-Jahresspende; bereits Anfang 2019 ging die erste 

Hälfte an fünf Projekte in strukturschwachen Stadtteilen Kassels, die 

sich auch als „Vielfalt-Verstärker“ einsetzen.  

Im Vorprogramm hatte der KSV Hessen Kassel ein Fun-Fußballturnier 

ausgetragen. Beim „Offen für Vielfalt“-Cup traten bunte und 

prominente Teams wie die StaVo-Kicker, die KSV-Schiedsrichter, die 

KSV-Frauen, die Streetbolzer und das Polizeipräsidium Nordhessen in 

Sechser-Teams und auf Mini-Feldern gegeneinander an. Die 

Siegermannschaft hat den „Vielfalt-Verstärker“-Sonderpreis in Höhe 

von 2.500 Euro an ein herausragendes Projekt vergeben.  

 

Die Gewinner*innen, Testimonials und Begründungen  

im Überblick 

 

In der Dimension Ethnische Herkunft und Nationalität:  

Das Projekt „Interkulturelle Teams für das Gemeinwesen“ der 

Evangelischen Hoffnungskirchengemeinde Kassel 

Testimonial: Ilona Friedrich, Bürgermeisterin der Stadt Kassel 

Begründung: Das Projekt unterstützt und fördert das Miteinander und 

den Zusammenhalt der Menschen im Stadtteil Wesertor, unabhängig 

von ihrer Herkunft. Es finden Begegnungen zwischen Einheimischen 

und Zugewanderten statt, die Menschen werden unterstützt und 

ermutigt, sich füreinander einzusetzen und voneinander zu lernen.  

Dieser Einsatz der Hoffnungskirchengemeinde ist für mich 

beispielgebend und ein guter Schlüssel für Integration. Es wird ein 

gemeinsames Lernen und ein solidarisches Miteinander, das Vielfalt 

wertschätzt und achtet, gelebt. 
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In der Dimension Religion und Weltanschauung: 

Das Print-Magazin „haskala“ des Sara Nussbaum Zentrums 

Testimonial: Bischof Prof. Dr. Martin Hein, Evangelische Kirche von 

Kurhessen-Waldeck 

Begründung: Auch wenn „Print“ immer wieder einmal totgesagt wird: 

Was gedruckt ist, bleibt. Ich bin von dem Nutzen eines Print-Magazins 

nach wie vor überzeugt. Texte können mehrfach verwendet werden, 

sie können im Unterricht gelesen werden, man kann sich auf sie 

beziehen. Print macht sichtbar und greifbar. In Zeiten, in denen der 

Antisemitismus wieder öffentlich wird (verschwunden war er nie), ist es 

umso wichtiger, dass die jüdische Gemeinde und das jüdische Leben 

mit eigener Stimme sprechen. 

 

In der Dimension Behinderung: 

ZirkUtopia e.V. 

Testimonial: Susanne Selbert, Landesdirektorin LWV Hessen 

Begründung: Vor über 30 Jahren wurde ZirkuTopia mit dem Ziel 

gegründet, behinderten und nichtbehinderten Kindern und 

Jugendlichen ein gemeinsames Freizeitangebot zu ermöglichen. 

Heute umspannt und verbindet das Zirkuszelt darüber hinaus 

Menschen mit und ohne soziale Benachteiligungen, 

Migrationshintergrund oder Fluchterfahrungen. 

Kinder und Jugendliche zwischen zwei und 18 Jahren erfahren und 

entwickeln in Spiel und Kommunikation mit anderen ihre eigenen 

Talente. Nur auf Fantasie, Kreativität und Gestaltung kommt es an. 
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Und schließlich die Präsentation und der Erfolg in der Manege: 

gemeinsam und jede/r mit seinen bzw. ihren Stärken. 

ZirkuTopia wird als multidimensionaler Vielfaltsverstärker mit dem 

Schwerpunkt der Inklusion von Menschen mit Behinderungen 

ausgezeichnet. 

 

In der Dimension Alter: 

Das Projekt ForstFeldGarten des Essbare Stadt e.V.  

Testimonial: Barbara Koblitz, Leiterin des Fachgebiets Alter und 

Begleitung Diakonie Kassel 

Begründung: Der ForstFeldGarten des Vereins Essbare Stadt ist mit 

ca. 7.000 qm Fläche der größte Gemeinschaftsgarten in Kassel und in 

mehrfacher Hinsicht ein aktiver Vielfalt-Verstärker.  

Unterschiedliche Akteure haben sich zusammen getan und das Projekt 

ins Leben gerufen. Menschen unterschiedlichen Alters kommen 

zusammen um miteinander zu arbeiten, zu gestalten, zu teilen und um 

voneinander und miteinander zu lernen. Bei der Gestaltung des 

Gartens wurden die Bedürfnisse der verschiedenen Generationen 

berücksichtigt. Ältere Menschen unterschiedlicher Kulturen tragen mit 

ihren Erfahrungen zum Gelingen des Ganzen bei. Neben Obst und 

Gemüse wird gegenseitiger Respekt kultiviert. 

 

In der Dimension Geschlecht und geschlechtliche Identität:  

Die „Trans*Beratung Kassel“ der AIDS-Hilfe Kassel e.V. 

Testimonial: Dr. Sylke Ernst, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 

Universität Kassel 
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Begründung: Geschlechtliche Vielfalt jenseits der gesellschaftlichen 

Normen von Mann und Frau ist in Deutschland gesetzlich geschützt. 

Deshalb braucht es Maßnahmen, die Gleichstellung von 

Trans*Personen in der Lebensrealität herzustellen. 

Die AIDS-Hilfe Kassel hat mit ihrem Projekt „Trans*Beratung Kassel“ 

ein niedrigschwelliges und lebensweltnahes Beratungsangebot 

geschaffen, das eine wertvolle und notwendige Ergänzung zu den 

bestehenden medizinischen, psychiatrischen und juristischen 

Unterstützungsangeboten in Kassel darstellt. Hier können Betroffene 

offen und angstfrei über ihre spezifischen Anliegen sprechen. 

Ein solches Angebot ist erforderlich, solange es Diskriminierung 

gegenüber Trans*Personen gibt, und deshalb wird das Projekt 

ausgezeichnet. 

 

In der Dimension sexuelle Orientierung und Identität: 

Fortbildung „Vorurteilsfreie Pädagogik für Erzieher*innen“  

der AKKG GmbH 

Testimonials: Katja Wenning und Vanessa Ruth, 

Ansprechpartner*innen für gleichgeschlechtliche Lebensweisen 

Polizeipräsidium Nordhessen 

Begründung: Das Projekt „Vorurteilsbewusste Pädagogik – 

Fortbildungsreihe für Erzieher*innen in Kindertagesstätten“ der AKGG 

GmbH kommt den Kleinsten unserer Gesellschaft zugute und soll für 

sein Anliegen, eine vorurteilsbewusste Erziehung in den 

Kindertagesstätten in Kassel und Umgebung zu implementieren, 

gewürdigt werden. In insgesamt vier Modulen sollen die 

Mitarbeiter*innen der AKGG GmbH die Teilnehmer*innen in Bezug auf 

eine dialogische Haltung im Team und mit den Kindern beschult und 
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zur Reflexion der eigenen Haltung angeregt werden. Dabei möchte das 

Projekt praxisnah auf einen bewussten, inklusiven Umgang mit 

Sprache, Rollenbilder, Familienmodellen und sexuellen Identitäten 

sensibilisieren. 

 

Der Sonderpreis ging an das Projekt Social Catwalk - Fashion for 

Integration der Moving School e.V. 

Begründung: Als einziges im Rahmen der Ausschreibung „Werde 

Vielfalt-Verstärker“ eingereichtes Projekt setzt sich „Social Catwalk – 

Fashion for Integration“ für alle sechs Vielfaltsdimensionen – 

Geschlecht, ethnische Herkunft und Nationalität, Behinderung, Alter, 

Religion und Weltanschauung sowie sexuelle Orientierung – ein.  

 

 

„Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung“ wurde im Herbst 

2018 von fünf Kasseler Unternehmen ins Leben gerufen, um kurz vor 

der Landtagswahl in Hessen ein Zeichen für Weltoffenheit, Respekt 

und Dialogbereitschaft zu setzen. Mittlerweile wird „Offen für Vielfalt“ 

von 19 starken Partnern aus der Region Nordhessen getragen, 10.000 

Bürger*innen machen aktiv mit – über Bestellungen der bekannten 

Türschilder und Postings in den sozialen Medien.  

Hinweis zum Versand der Türschilder:  

Bürger*innen, Geschäftsleute und Gewerbetreibende aus der Stadt und Region 

Kassel, die sich an der Initiative beteiligen möchten, können Türschilder kostenlos 

anfordern. Bei Anruf (Tel.: 0561 203-1476) oder Bestellung per E-Mail 

(offenfuervielfalt@gmail.com) versendet die HNA weiterhin kostenlos Exemplare.  

Alle Informationen zu „Offen für Vielfalt“ finden Sie unter www.offenfuervielfalt.de 
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